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VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN

SITZUNG DER GEMEINSCHAFTSVERSAMMLUNG DER VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN

Unter den Vorsitz des 1. BUrgermeisters
der Gemeinde Schönberg, Otto Senftl,
fand kurz vor Weihnachten noch eine Sit­
zung der Gemeinschaftsversammlung der
VerwaltungsgemeinschaEt Oberbergkirchen
im Rathaus in Oberbergkirchen statt.

Das Gremium hatte sich dabei mit 13 Ta­
gesordnungspunkten zu beschäftigen.

Mühldorf. Bei dieser Besprechung wurde
die Haltung der Verwaltungsgemeinschaft
gelobt, in regelmäßigen Abständen Ar­
beitsbeschaffungsmaßnahmen durchzufüh­
ren. Auf diese Weise wurden, wenn auch
jeweils befristet, seit 1980 sechs Ar­
beitskräfte zwischen 1 und 2 Jahren
in der Verwaltungsgemeinschaft bzw.
deren Mitgliedsgemeinden beschäftigt.

Nachträglich wurde der Kauf einer
urkundenechten- elektronischen Schreib­
maschine befürwortet.

Für das konunende Jahr sprach sich die
Gemeinschaftsversammlung dafür aus,
wiederum zwei Stellen für ihre Mit­
gliedsgemeinden zu empfehlen.

Beraten wurde der Erlaß einer Ehrenord­
nung. Zur Beschlußfassung wird diese
Ehrenordnung nun in die jeweiligen Ge­
meinderatssitzungen der Mitgliedsge­
meinden wandern.

Im Rahmen der Beratung Ober die Haus­
haltssatzung 1985 kam man Uberein, von
verschiedenen Umstellungen im Bereich
der Datenverarbeitung in den nächsten
beiden Jahren noch die Finger zu lassen.
Auf diese Weise kann das von den Mit­
gliedsgemeinden zu nagende Umlagesoll
um 35.000 DM gesenkt werden. Insgesamt
gesehen, konnte der Gemeinschaftsvorsit­
zende Otto Senftl die freudige Nachricht
machen, daß die Pro-Kopf-Umlage gegen­
über den Vorjahren gesenkt werden könne.

Informiert hat der Vorsitzende die Ge­
meinschaftsversammlung über ein Gespräch
der Verwaltungsgerneinschaft mit Vertre­
tern des Arbeitsamtes Pfarrkirchen und

Die volle Unterstützung
fanden die Anregungen,

des Gremiums
jährlich ein
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Im nichtöffentlichen Teil ging es aus­
schließlich um Personanangelegenheiten.

einstimmig beschlossen wurde die An­
schaffung einer Grundausstattung für
Verkehrszeichen, die leihweise, beson­
ders bei Baustelleneinrichtungen den
Mitgliedsgemeinden oberlassen werden
können.

Informiert wurde die Gemeinschaftsver­
sammlung ober die Streitsache Anton
Buchmeier gegen die Verwaltungsgemein­
schaft hinsichtlich des Titels "Bau­
meister", der bei der letzten Kommunal­
wahl unzulässigerweise von einem Bewer­
ber auf dem Stimmzettel geführt wurde.

je­
Ver-

Preisschießen und ein Skirennen,
weils bezogen auf den Bereich der
waltungsgemeinschaft, abzuhalten.

Unser Bild zeigt Gemeinschaftsvorsitzenden Otto Senf tl und Vertreter des Arbeitsamtes
bei der Besichtigung der von Herrn Euler neu angelegten Registratur.

öFFENTLICHE BEKANNTMACffiJNG üBER DIE
AUSLEGUNG DER BESTANDSVERZEICHNISSE
FüR DIE GEMEINDESTRASSEN , öFFENTLICHEN
FELD- UND WALDWEGE, BESCHRÄNKT öFFENT
LICHE WEGE UND EIGENTüMERWEGE IM GEBIET
DER GEMEINDEN LOHKIRCHEN ,OBERBERGKIR
CHEN, SCHöNBERG UND ZANGBERG

Die Gemeinden Lohkirchen , Oberbergkir­
chen, Schönberg und zangberg haben gern.
Art. 67 Abs.3 des Bayer. Straßen- und
Wegegesetz- BayStrWG- die Bestandsver­
zeichnisse fOr die Gemeindestra[3en,
öffentlichen Feld- und Waldwege, be~

schränkt-öffentlichen Wege, EigentOmer­
wege jeweils für ihr Gebiet angelegt.

Die Bestandsverzeichnisse fOr die ge­
nannten Stra[3enklassen liegen ab 01.02.
85 auf die Dauer von sechs Monaten,
also in der Zeit vom 01.02.85 bis ejn­
schließlich 31.07.85 in der Geschäfts-
stelle der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen , Ra thaus, während der
Dienststunden zur öffentlichen Einsicht
auf.

Gegen die Richtigkeit und Vollständig­
keit der Bestandsverzeichnisse kann
bis zu einem Monat nach Ablauf der obi­
gen Auslegungsfrist, also bis zum 31.
08.85 Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist schriftlich oder zur
Niederschrift bei der Verwaltungsge­
meinschaft Oberbergkirchen einzulegen.

Sollte über den Widerspruch ohne zurei­
chenden Grund in angemessener Frist
sachlich nicht entschieden werden, so
kann Klage bei dem Bayerischen Verwal­
tungsgericht in München, Bayerstra[3e
schriftlich oder zur Niederschrift des
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle die~

ses Gerichts erhoben werden.
Die Klage kann nicht vor Ablauf von drei
Monaten seit der Einlegung des Wider­
spruchs erhoben werden, außer wenn wegen
besonderer Umstände des Falles eine kür~

zere Frist geboten ist.

Die Klage muß den Kläger, den Beklagten
(unterfertigte Behörde) und den Streit­
gegenstand bezeichnen und soll einen
bestimmten Antrag enthalten.
Die zur Begründung dienenden Tatsa­
chen und Beweismittel sollen angegeben,
die angefochtene Verfügung soll in Ur­
schrift oder in Abschrift beigefogt wer­
den. Der Klage und allen Schriftsätzen
sollen 3 Abschriften für die übrigen
Beteiligten beigefügt werden.

Wird eine Eintragung im Bestandsver­
zeichnis unanfechtbar, so gilt eine nach
Art.6 Abs. 2 BayStrWG erforderliche Zu~

stimmung zur Widmung als erteilt und
die Widmung als verfugt. Ein privater
Grundeigentümer kann dann nach Art.13
Abs.5 BayStrWG für die nach Art.13 Abs.1
BayStrWG eingetretene Verfugungsbe­
sehr änkung keine Ablösung mehr fordern.



.
'"''...

•
Ist eine Straße nicht im ßestandsver­
zeichnis aufgenommen worden und wjrd
gegen die Vollständigkeit des Verzej ch­
nisses kein Widerspruch erhoben, so gjlt
diese Straße nicht als öffentliche Stas­
se.

gez. Gillhuber

gez. Senftl

gez. Bichlmaier

gez. Märkl

den von den Bürgermeistern Senftl,
IHchlma1er, Gillhuber und Märkl spen­
dien.

AUS DEM STANDESAMT

Geburten:
Agnes Breiteneicher , Ranerding 4,
Roswitha Barbara Gaspar , Stiebing 1,
Harkus Gillhuber, Bergham 2
Susanne Westermeier, Zangberg,
Korbinian Auer, Emerkam 10

vom
Wirkung
festge-

Herr Gratzl von der Verwaltungsgemein­
schaft, der die Straßenbestandsverzeich­
nisse angelegt hat. wird ab Mitte Januar
teils mit den Bürgermeistern der Mit­
gliedsgemeinden zusammen. in der Zeit
vom 15. bis 31. Januar 1985 die soge~

nannten EintragungsverfUgungen persön­
lich gegen Empfangsbestätigung aushändi­
gen.

Diese EinnagungsverfUgungen erhalten
nur die sogenannten Beteiligten. Betei­
ligte sind all diejenigen GrundstUcks­
eigentümer • die an nichtangebauten , öf­
fentlichen Feld- und Waldwegen Grund­
stücke besitzen.

WANDERPOKALSCHIESSEN MIT PREISSCHIESSEN
SÄMTLICHER SCHUTZENVEREINE IM BEREICH
DER VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT

Auf Initiative des SchOtzenmeisters Ha­
nika der Johannisschtitzen Aspertsham
wird ab diesem Jahr in einem jährlichen
Rhythmus unter den SchfJtzenvereinen im
Bereich der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen ein Wanderpokal- mit
Preisschießen durchgeftihrt.

An diesem Wettbewerb werden sich folgen­
de Schtitzenvereine beteiligen:
Johannisschtitzen Aspertsham.
Eichenlaub Lohkirchen,
Bayerntreu Zangberg und
Almenrausch und Edelweiß Oberbergkirchen

Das jährliche Preisschie~n wurde von
den jeweiligen Schützenmeistern und ei­
nigen Vorstandsmitgliedern dieser Ver~

eine so vereinbart.

Der ....'ettkampf wird am 28.02., am 01.03.
und am 02.03.1985 stattfinden. Die Po­
kalverleihung ist für den 03.03. um
20.00 Uhr in der Gastwirtschaft Lauerer
in Aspertsham vorgesehen.

Stifter dese l,,'anderpokals ist l'tlL Ni ko­
laus Asenbeck. Die weiteren Pokale wur-

~neschließungen:

keine

Sterbe fälle :
August Hagn, Oberbergkirchen
Haria Redl, Oberweinbach 1
Heinrich Habig, Zangberg,
Meta Frieda Scholl., Palmberg 16.
Friedrich Stumpf, Zangberg

ABFALLBESEITIGUNG;
ANDERUNG DER MOLLGEBOHREN

Der Kreistag hat in der Sitzung
30.11.84 die Müllgebühren mit
vom 01.01.65 auf folgende Sätze
setzt:

120 1 - Tonne 12, -- DM
240 1 - Tonne 16,80 DM
1,1 cbm-Behälter 88,-- DM
Mtillsack 2, -- DM

Deponiergebtihr für selbstangelieferten
MUll:

unverdichtet cbm/ 3,75 DM
verdichtet cbm/ 7,50 DM

SCHLEPPERVORFOHRUNG

An folgenden Tagen wird die TOV-Unter­
suchung landwirtschaftlicher Zugmaschi­
nen durchgeführt:

Oberbergkirchen
am 16. Januar 1985
beim Gasthaus Ottenloher in Irl

Lohkirchen
arn 10. Januar 1985
im Gasthaus StOrzer

Schönberg
am 17. Januar 1985
im Gasthaus Esterl

Zangberg
am 07. Januar 1985
im Gasthaus Berghammer in Ampfing.

Die TOV-Karten können ab sofort in den
Anlaufstellen der jeweiligen Gemeinden
abgeholt werden.



ACHTUNG LANDWIRTE ACHTUNG LANDWIRTE ACHTUNG LANDWIRTE ACHTUNG

BODEN BENUTZUNGSERHEBUNG

An folgenden
Lohkirehen:
Zangberg:
Aspertsham:
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Wir bitten alle Landwirte, diese Kopie der Anträge
auf Gasölverbilligung vorab auszufOllen und zur 80­
denbenutzungserhebung mitzubringen.
Da die Zeit sehr begrenzt ist, ware dem Personal
damit sehr geholfen.



GEMEINDE OBERBERGKIRCHEN

_ Kurz "'or \"'eihnachten zeigte
~:; sich der Winter noch ~ehr

. 4-t.-~·-. - zuruckhaltend .
•

GEMEINDE SUCHT SCHNEERÄUMER ***** GEMEINDE SUCHT SCHNEERÄUMER *******

Hit dem Erwerb des Grundstücks fUr den Gehweg durch die Ortschaft
Oberbergkirchen mußte sich die Gemeinde den GrundstUcksanliegern ge­
genüber verpflichten - wohl einzigartig in Bayern - • die Räum- und
Streupflicht zu übernehmen.

Mit diesem Problem befaßte sich der Gemeinderat in seiner letzten Sit­
zung. Bürgermeister Bichlmaier wurde schließlich beauftragt, durch
Ausschreibung im Mitteilungsblatt eine Person zu finden, die sich be­
reiterklärt • im Bedarfsfall den Gehweg durch die Ortschaft zu räumen
und auch zu streuen.

Als Stundensatz wurde vom Gemeinderat 13.00 DM festgesetzt.

Gemeindebürger , die dafor Interesse hätten, werden gebeten. sich so­
fort bei Bürgermeister Bichlmaier zu melden, um alles weitere zu be­
sprechen. *****

- Jeweils einstimmig wurden die bciden
Bauanträge einerseits zur Errichtung
einer Schul- und Breitensportanlage mi L
einem Haupt- und Nebenrasenspielfeld.
100-Meter-Laufbahnen, Tennisanlage ,
Stockbahnanlage und ParkpHltzen, und
andererseits auf Errichtung von I3c­
triebsräumen (Umkleidekabinen, GeräLe­
räume usw.) befürwortet. Bürgermeister
Bichlmaier wurde beauftragt und ermäch­
tigt, den Bc:uanu-ag dem Landratsamt
Huhldorf a. Inn zur Genehmigung vorzule-

AUSZUG AUS DER LETZTEN
SITZUNG

GEHEINDERATS- gen.
Zur Kenntnis gegeben wurde dem Gemeinde­
rat die Stellungnahme der Schulleitung
zur Änderung des Unterrichtsbeginns an
der Volksschule Oberbergkirchen . Aus
zahlreichen gewichtigen GrOndc!O spricht
sich die Schulleitung im Ergebnis gegen
ei ne Änderung des Unterrichtsbeginns
aus.

lnformiert wurde der Gemeinderat auch
Ober den derzeitigen Sachstand hinsicht­
lich der Schulhauserweiterung der Ge­
meinde Ampfing. Die Gemeinderatsmitglie­
der wurden davon in Kenntnis gesetzt,
daß sich die Bürgermeister der am Schul-



verband Ampfing beteiligten Gemeinden
in Oberbergkirchen getroffen, und dabei
folgendes vereinbart hätten:
1. Alle Schulverbandsmitgliedsgemeinden
unterstützen das Bestreben der Gemeinde
Heldenstein, sobald wie möglich die ge­
wünschte Teilhauptschule zu bekommen.

Veranstaltungen - Termine

l3.01. Altes Bier im Gasthaus Meister­
wirt . Ab 11.30 Uhr Mittagstisch
Farn. Franke lädt herliehst dazu
ein!

2. Aufgrund der dann neuen Situation
(Teilhauptschulen in Nettenheim und Hel­
denstein ) ist von der Regierung von
Oberbayern ein neues Raumprogramm fOr
die Baumaßnahme in Ampfing zu erstellen.

3. Sollte sich herausstellen, daß Bau­
maßnahmen weiterhin not\-Jendig sind, wird
als Beuträger der Schulhauserweiterung
und auch der Dreifachturnhalle die Ge­
meinde Ampfing auftreten. Der Schulver­
band behält sich aber vor, den Umfang
der Baumaßnahme festzulegen.

25.01. SchOtzenessen des Schützenvereins
Almenrausch und &lelweiß Ober­
bergkirchen um 19.30 Uhr beim
Meisterwirt .
Alle Mitglieder mit Frau oder
Freundin sind dazu herlieh einge­
laden.

GEMEINDE LOHKIRCHEN

ZEITUNGSBERICHT üBER DIE BüRGERVERSAMM­
LUNG

Herr RudolE Schwarzmeier bat uns, fol­
gendes zu veröffentlichen:

"Zu dem Zeitungsbericht unter Lohkirchen
Ober "Wasser- und Kanal im Kreuzfeuer
der Kritik" möchte ich richtigstellen,
daß ich in der BOrgerversammlung keiner­
lei Stellungnahme Ober die Ortschaft
Wottiog abgegeben habe. 11

-~.
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Nochmals betont wurde in der Sitzung
daß es den Gemeinden aus dem Bereich
der Verwaltungsgemeinschaft nicht darum
ginge, den Bau in Ampfing zu verzögern.
Vielmehr werde man einzig und allein
die Kostenfrage im Auge behalten.
Man muß auf alle Falle davon ausgehen,
daß die Schulverbandsumlage, die an die
Gemeinde Ampfing zu zahlen ist, bei Ver­
wirklichung der ursprUnglichen Baumaß­
nahme in Ampfing weit über 2.000 DM be­
tragen hätte. Dies könne sich weder die
Gemeinde Oberbergkirchen, noch die Ge­
meinde Zangberg leisten. Deswegen müsse
man bestrebt sein, die Baumaßnahmen so
gering wie möglich zu halten.

- Einstimmig wurde beschlossen, in den
Fällen, in denen die GrundstOcke in der
Ortschaft Oberbergkirchen noch nicht
an die zentrale Wasserversorgung des
Zweckverbandes Neumarkt St. Veit ange­
schlossen sind. pro Einwohner eine Ab­
wassermenge von 3S Kubikmeter fOr das
vergangene Jahr zu verrechnen. Dies gilt
auch fOr die Fälle, die weniger Wasser
als 3S Kubikmeter pro Person bezogen
haben.

Auf Anregung des GemeinderatsmiLglieds
Wimmer wird im Herbst nächsten Jahres
ein Container für Gartenabfälle aufge­
stellt werden.



GEMEINDE SCHÖNBERG

AUSZUG AUS DER LETZIEN GEIlEINDERATS­
SITZUNG

Einstimmig wurde beschlossen, daß
die Gemeinde Schönberg mit dem Gesamt­
vorhaben der Rottverlegung, entspre­
chend der im Planfeststellungsverfahren
ausliegenden Pläne einverstanden sei.
Es wird seitens der Gemeinde jedoch
vorgeschlagen, verschiedene Korrekturen
vorzunehmen. Die Gemeinde Schönberp,
unterstützt teilweise die Einwände der
Anlieger aus Reichenrott. mit Ausnahme
derjenigen Einwände zu den Flurnummern
279 und 298. Hier sieht die Gemeinde
Schönberg die vorgesehene Bewasserung
der geplanten Altwasser als fraglich
an. Die notwendige Wasserzufuhr scheine
nicht gesichert.

- Bnrgermeister Senftl wurde beauftragt
und ermächtigt, bei der Regierung von
Oberbayern die Änderung des Ortsnamens
"Augenthai" in "Augental" zu beantragen

- Der Sozialstation MOhldorf wurde fOr
das Jahr 85 ein Zuschuß von 100 DM
gew~llrt .

- Die Befestigung der Zufahrt beim An­
wesen Schober. Reichenrott. wurde bis
zum Abschluß der Rottver legung zurtlck­
gestellt.

- Ein Antrag von Herrn Gottwald • Ell­
wichtern • auf Geschwindigkeitsbegren­
zung auf 30 km/h durch den Wald wurde
abgelehnt.

- Die Bauwasserpauschale bei Neubauten
wurde auf 100 DM Cbis zur Fertigstel­
lung des Rohbaus) festgesetzt. Nach
Erstellung des Rohbaus ist urunittelbar
der Wasserzähler einzubauen.

Veranstaltungen - Termine

26.01. Haushall der Freiwilligen Feuer­
wehr Schönt.erg mit dem Holzland­
Duo. Auftritt der Prinzengarde
MUhldorf. Beginn 20.00 Uhr im
Gasthaus Esterl.

ier neue Sportplatz entsteht.



GEMEINDE .ZANGBERG
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AUSZUG AUS DER LETZfE1i GEIlEINDERATS­
SITZUNG

- Genehmigt wurden die heiden Bauanträ­
ge Voss und Schaumeier. Hinsichtlich
einer Bauvoranfrage in Atzging wurde
kein Beschluß gefaßt.

- Beschlossen wurde die Annahme eines
Wappens und einer Gemeindefahne. Bür­
germeister Märkl wurde beauftragt und
ermächtigt, entsprechende EntwUrfe zur
Genetunigungsvor lage an die Regierung
von Oberbayern fertigen zu lassen.
Sobald die EntwUrfe fertig si:1d. werden
sie im Mitteilungsblatt ausgiebig vorge­
stellt.

Mit der DurchfOhrung der örtlichen
RechnungsprOfung wurden 2. Bürgermeister
Zandl und die Gemeinderatsmitgl1eder
Huber und Auer beauftragt.

- Auf Antrag von Frau Evi Brandl aus
Atzging wurde beschlossen. beim "Hambur­
ger Weiher" eine Leitplanke anbringen
zu lassen.

- 1m nichtöffentlichen Teil ging es um
GrundstUcksangelegenheiten hinsicht­
lich der Erstellung des geplanten Gehwe~

ges.

WAJlLANFECIITUNG VOR DEM VERWALTUNGSGE
RICIIT IM SANDE VERLAUFE1i

Zur Wahlanfechtung in der Gemeinde Zang­
berg, die letztlich völlig im Sande ver­
laufen ist, und unterm Strich nur Unruhe
in die Gemeinde gebracht hat, dUrfen
wir bezUglich der Verhandlung vor dem
Verwaltungsgericht in MUnchen folgenden
Spruch von Wieslaw Bruzinski zitieren:

"Der Verstand sieht jeden Unsinn.
die Vernunft rät manches davon
zu Ubersehen".

AUFSTELLUNG EINES FLÄCHE1iNUTZUNGSPLANES

Der Gemeinderat hat beschlossen, ent­
sprechend den Betimmungen des Bundesbau­
gesetzes einen Flächennutzungsplan auf­
zustellen.

Hit der Erstellung beauftragt wurde die
Ortsplanungsstelle in MUnchen.

AUS DEM MELDEWESEN
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- Vor Beendigung der letzten Gemeinde­
ratssitzung im Jahr 84 bedankte sich
Burgermeister Märkl bei seinen Kollegen
im Gemeinderat fUr die engagierte Zusam­
menarbeit während des ganzen Jahres.
Er nahm die Gelegenheit wahr, positives
und negatives des Jahres 1984 herauszu­
heben.
Als weniger erfreulich bezeichnete er
die Wahlanfechtung, die sehr viel Unruhe
in die Gemeinde gebracht habe.

AUS DEM STANDESAMr (1984 )


